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Dir laKreSbotscliast deS Präsiden-
ten.

welche am Montag Nachmittag drm Con-
greß überreicht wurde, trägt einen aut-

schließlich geschäftlichen Eharakter.
Die Botschaft geht In der früher schon

beobachteten Zoim nach «.neu» kurzen
Eingange, in dem tie Freiheit des Lanles
VZN allgemeinen Ealamitälen ?mit Aus-
nahme de» großen Bostoner Feuer«
dankbar anerkannt wi'd, zuerst aus «in«
Darlegung der Beziehungen der Republik

zu den Regierungen und Nationen deS
Ausiandt« ein, während der zweüe Theil
den Bericht über die inneren Zustände
»nsere« Gemeinwesen« nach den einzelnen
Leewaltungozlveigcn desselben giebt, lln-
ttr unseren Beziehungen z im Auslaute
wird mit Recht des großen Ausgleiche«

mir Großbrltanieii inerster Reihe erwähnt,
der eindopppelter war, indem nicht nur die
au« der Alabamasrage entstandenen Ver-
wickelungen mit England durch tie Ent-
scheidung de« Genfer Schiedsgericht« er-

ledigt, sondern auch die allen (Srenzstrei-

tigkeilen Im Nordwtsten, die sogenannte
San Juan-Frage, durch das Gutachten
de« Kaisers v«n Deutschland sür innrer
delgeieg! wurden.

Die Beziehungen zu Franieeich, Ruß-
land und Deutschland werden al« tle
freunds'chafllichst!» bezeichnet und der mit
Oesterreich-Ungarn, Deutschiaud, Schwe-
den und Ncrweaen u. A. gefchlrss.ue sve-
ziellen Vorträge erwähnt. Auch de» in
St. Petersburg abg-halkenen stalistischeir
Tongrejs-S wird Erwähnung gethan und
der Wunsch ausgesprochen, daß eine Ein-
ladung zur Abhaltung des nächsten dieser
aller drei Jahre stattfindenden Congressi!

Inden Sek. Staaten er!» ss-n werdeu n

Die von dem litzirn Eongress.' un.'er-

lasseuen Prririlligiingen für die Wiener
Wiltaussielliing »Verden tringend in Er-
innerung gebracht, und die

zweier Ver. Staa en Fahrzeuge sür ten
TranSpoit der AuestellungSgegenstände

empfohlen.
Der Zustände in Euba wird mit den»

Bemerken gedacht, daß diese sowohl von
Seiten ter spanischen Regieruug wie der
Insurgenten noch wesentlich auf demsel-
Heu Standpunkte geblieben selen, wie bet
dem Anfange des schon vierjäbrigen Kam-
pfe«.

Unser Verhältniß zu den Central- und!
Südamerikanischen Staate» ist. mit Aus-?
nähme Venezuela'«, welches mit Vertrag-

mäßigen Zahlungen säumig ist. befriedi-
gend.

Die Botichast geht hieraus zu dcn ein«
zelmn Zweigen der inneren Verwaltung
über und tedandelt diese in mehr o>«r
weniger ausführlicher Welse. Mit dem

Schatzamt wild der Ansang gemach», und

diesem folgen die Dcpartin-ntS des Krie-
ges, der Flotte, der Post, ter Justiz, des

Innern mit den Anhängen des Latent
aaiie«, der Cv>nmiistvnea sür das Pen
stonoiveseii, der Territorialverwaltiing,
de» Ackerbaues, der Erziehung. In Be-

EreditS ist von der höchsten Wichtig-

keit: dieser an Wichtigkeit am nächsten
kommt die seierlicke Pflicht, für ein

National'Courant von festem, nicht

thunlich ist, mit Rücksicht auf die Inte-
ressen des Vtikehi« und Handels in
Gold zu pitrl umsetzbar ist."

ger als sl> Lalanzea blfi»ten, wäbrend
die Zahl der jährlich die Prüfung beste
henden Candidaten nur 8 Il> beträgt.

Der Zustand der Flotte ist ein so we-

nig befriedigender, daß der Präsident »ch
darüber zn bemerken genöthigt steht:

~E» Ist evident, daß, wenn nicht
Schritte sür Erhaltung unserer Flolle

wenig Jahren von allen großen Mäch-
ten die schwächste Nation auf der See
sein werden. Für ein «bekräftige«,
fortschrittliches Geschäfisvolk wie tas
Unjrige, welches nach jetem Theile ter
bekannten Welt dringt und Geschäft«
Verbindungen anknüpft, ist eine Flotie,
stark genug, um unserer Flagge aus-
wart« Achtung zu erzeugen, nothwen-
dig zum vollständigen Schutze seiner
Rechte."

früheren Ansichten des Präsidenten in

Betreff der Aushebung der Porlosreihei!
Bezug genommen und wenigsten» Modi-
fikationen de« Privilegiums empfohlen
In Bezug auf da« Telkgraphenpro,ikt ist
die Niedersetzung einer Commission zur
Aussindung der testen Methode der Un-
terhandlung und Verständigung mit den
betreffenden Privat- Korporationen in
Vorschlag gebracht.

Von den öffentlichen Länderelen sind in

diesem Jahre 1,W!),21>0 Acker mehr ver-
geben worden, als im vorhergehenden.
Ueber 2Ü Millionen Acker iv-riten ver-

messen. aber noch immer blieben 1,257,-
633,638 Acker »»vermessen.

Da« Patentamt, welches 13,tZ21i Pa-
tente erließ, hat seine» ursprüngliche»!

desselben ist Bedürfniß. Der

Ueberschuß sein» Einnahmen über srine
Ausgab«,, betrug L7,740.<18ö.

Mit Bezug aus den Census wird der

blsheilge Zeitraum von l» Jahren sür
zu lang erklärt, m,d unter Rücksichtnahme
auf dl« im Jahre 187 k bevorstehende
lovjährige Jubelfeier eine neue Census-
aufnähme im Jahre 1875 empfohlen.

ei« immer wachsende» Interesse zu, und
der Piäjldent empfiehlt namentlich dle Er-
träge der öffentlichen Ländereienza Zwecken

sen.

Schutze und zur Erhaltung der Wal
düngen bei der Verfügung über die ös
fenlliche» Ländereit» zu erwähnen.

Die Botschaft schließt mit einigen

der Civildienstresorm. Es heißt daselbst:
?Es kann nicht erwartet werden, daß

irgend ein System von Regeln vollstäa
dtq wirksam sei und stch als vollkom-

Praxis gründlich erpropt und nach den
Erfordernissen de« Dienste« eatsvre-
chen» rerbessert worden sind."

?Nährend meines AmtsiermineS
werte ich best,»« lemühl sei», die Re-
gel» so anzuwenden, daß die größtmög-
liche Reform im Civiltienste des Landes
gesichert wird. Aber r« wird direkten
Handelns dt« Torgr ssi« bedürfen, di-
Befolgung de« Systems sür meine
Nachfolger bintend zu mache», und ich
hoffe, daß die Erfahrung dl« vüflojse
nen Jahre« in Verbindung mit geeig
iltter Gesetzgebnng durch de» Coupes,

zu einer befriedigenden Lösung ties.>'
Frage führen und dem ösfen'tlichen
Dienst: für alle Z-it eine praktische
Methode, pfljchtaeireue und wirksam:
Beamte u«d Angestellte zu erhalten,

1 Aricdricb Lezow. 112
Am Morgen des 3. Dezember verschied

nach kurze» Leiden in seiner Wohnung zu
West Hoboken, N 1., Friedrich Lerow, ei-
ner der gewandteste» «n 5 berühmtesten
deutsch-amerikanischen Journalisten und
Lileralen. Ju Friedrich Lerow verliert
die deuische Journalistik in Amerika einen
ihrer tüchtigsten und überztugungstreue-
sten Voekäaipfer, Deutschland elnen sei-
ner bravsten Patrioten! Der Verstorbene
zählte zu dem immer mehr zusammen-
schmelzenden Häuflein deutsche, Männer,
welche durch ihren muthigen Antheil an
den freiheitlichen Bewegungen der Jahre
1843?töten Verfolgungen der Reaktion
verfielen und, nachdem sie ibren heiligen
Eifer für Freiheit und Recht in den Zucht-
hä ifcrn und Kasematten des Poiizeistaa-
te« gebüßt, über tas Meer getrieben wur-

ten.

Tönuig i.n Herzogtbimi Schleswig gebo-
ren und vidiere sich schon in frühem
Lebensalter der journalistischen Carrieie.
In Rendsburg gründete er die ihrer Zeit
in ganz Deutschland wegen ihrer kühnen
und energischen Sprache der Adelsherr-
schast gegenüber großes Aufsehen er-
regende Zeitung: ?Das Volk." Im März
1350 wurde er tu Folge dieser seiner re-

voluNonäien und ?staatsgesayrlicheil"
Thä'sgkeit gefänglich eingezogen und vom

holsteinischen Obergericht zn eiü-r im

Zuchthaus« abzubüßenden Freiheilestrase
von acht Jahren verurthetlt. Später
wurde der ?Hochvenaiher" auf dem W/ge
der Gnade zu eirija'Srlger Einschließung
in den Kasematten der Festung Rends-
burg begnadigt. Im Jahre 1553 kam
Friedrich Lersw nach Amerika, wo er sür
sein prine pienlreite» Streben in seiner
journalistischen Thätigkeit ein weiteres
Feld zu finden gewiß war.

In Gemeinschaft mit seinem um einige
Jahre srühee nach New Aork ausgewan-
derten Vetter Rudolph ?erow machte d»r

Verstorbene die ?Eriminalzeituiig"
später !a das ?Belletristische Journal"
umgetauft zu einer ter an>z«sehintsten
publizistischen Erscheinungen ter gesamm-
ten deutschen periodischen Literatur in
den Ver. Staaten. Zu gleicher Zeit war
er auch an verschiedenen anderen Zeituu
gen und literarischen Unternehmungen
Ibaiig, wie denn z. S. seit Jahren die
durch ihre plastische Ruhe und edle Spra-
che sich auszeichnende ?politische Kochen-
schau" i? der ?New Jorker Haudelözri-
tung" aus Fried: ich L.xow's Feder
stammte. Ferner war er einer ter eifrig-
sten und ausgezcichneisttn Mitarbeiter an
dem seiner Vollendung rasch entgegeiig-.
henden ?Deutsch amenkaiiischei, Couver-
salions Lexikon". Auch als Dichter nimmt
Friedrich si«xo» in der L»r>k der Deutsch-
amerikaner einen hervorragenden Platz
ein. Eine Menge größerer und kleinerer
Gedichte oou ihm sind im ?B»ll»lrist:scheii
Journal", tn Anthologien und anderen
Sammlungen s?Dornrosen") erschienen. >

.Hvrace Greeley.
Was man in den letzten Tagen der

vorigen Woche allgemein befürchtet, ist
geschehen Horace Greeley starb am
Freitag Abend um 10 Minuten vor 7
Übe in der Wohnung seine« Freunde«
Isbn ?. Stewart z« Tarrnlow», N, ?>,

Obschon seit Tagen btsinnungsli.'», war
doch während ter leßien Augenblicke

seines Ltb«ns bei vollem Verstand». Gr«»,
ley stand im Listen Lebensjahre.

18llin Amherst, N. H., geboren. Sein
ler Zacheu« Greeley war el» Farmer

,d die Familie irischer Herkiinf». Horace
u>a, ter ältest« Ueberlebende von st«b«n

Kindern. Von fiüher Jugend an zeigte

stch bei Ihm ein stark«? Wissens!uist, zu
dessen Befriedigung die klriu« Bibliothek
de» Vaters bald nicht mehr ausreichte.
Ehe er 10 Jahre alt war, hatt« er alle
Lüche, gelesen, tie er im zehnmeiligen
Umkreise feines Vaterhauses erlangen
konnt«. Um seine Gier nach Belehrung

zu befriedig«! btschlrß er, Buchdruckrr zu
werden. Wiewohl der junge Horae?
seinem Baler 2 Jahre laag bei der Be-
wtrthschaftuug der Farm behilflich sein
mußte, stusirte er doch beständig und sorg-
fällig in seinen Büchern. Im Frühling
IL2(> trat er als Lehrling in die Druckerei
de« Wochenblattes Northern Specialer
ein, welche« damals in East Poultney,
Rutland Co., Vt., herausgegeben wurde.
Dort aibeitite er fleißig, um die SeKerei
zu erlernen und wußle sich auch bei Re-
dactionsarbei.'en nüßtich zu machen. Troß
angestrengter Thätigkeit in der Druck rei
erübrigte er während d«r vier Jahre sei-
ner Lebrz it doch Zeit genug, u>n M?«
cherlei zu lese» und zu lerne».

Beschäftigung. Ja, August 1831 kam
er nach New Asrk und fand als Seher
Beschäftigung. Ja 1832 begann er in

und mit «ine« Kapital vsu weniger als
K2»l> auf eigene Nechnnnz zu arbeiten.
Der Erfolg der Firma war änßeist ge-
ring, bi« ste 1834 das Wochenblatt ?New

iey feilst redtglrte. Das Blatt brach stch
allmälig Bahn, litt aber schwer durch
die Handels.'rists von 1837 und ging im
März 184 i ein. Mittlerweile halte Gree-

etngeführl und ein Jahr lang »in Wo-
chenblatt in Albany heransgegeben. Wäh-
rend der Wahlkampagne von 1340 retl-
girle ir ein Wochenblatt ?The Log Ca-
bin", das außerordentlichen Erfolg balle.
Als der ?New Asrker" sich nicht länger
hallen konnte, winde dieser mit tem ?Log

Zamillenwocheiiblatt bestanden Halle, zum
?N.w Zjork Tribune" rerschinoizen, dessen
erste Nummer am 10. April 1841 erschien.
Bei diesem Blalte entwickelte Greeley sein

seine eminente Arbeilskrast, seine Umsicht
in der Auswahl von Mitarbettcrn und

Correspondenten, seine Geschicklichkeit, etne
Theorie nach der anderen zum Ta^es-

bthantell wurt«n, immer giößere« Inte-
resse zu verschaffen.

Seine politische Lauftahn begann im

j il. Dez. 1848 hi« 4. März I84!>). In
IBsl> gab er eine Sammlung Essav« in

Buchsorv, unter dem Gesamn'tlitel:
?Risormvorfchläge," heraus und unter«
»ahm in dem darauf folgend«» Jahre
eine Reise nach Europa. In 18SS foigte
fein bekannte« Werk: ?G'schicht« d«r

Kämpfe sür AliSbr«itung uüd Beschrän-
kung der Sklave-el vou 1737 bi» 182L."

Die schweren Schicksalsschläge und

Enttäuschung«!,, weich« Hrn. Greeley kurz

sie auch «inen jüngeren, kräftigeren Mann

zu Boden g-dlückt baben würden. Zuerst
verlor er noch während de» Wahlkampfes

seine Gattin; dazu kamen die (theilrels«)
gemeinsten Schmähungen, womit seine
Gegner in der Wahlkampagne ihn über-
häuften und die Cntläuschiing nach der

! Präsidentenwahl; daß der Bräutigam
feiner Tochter Ida kürzlich bei einem
Dampfboolunfalle fein Leben verlor,

Erkrankung. Da» Begräbniß fand gest-rn
(Mittwoch) in Nrw Aor? Statt, unter
Begleitung einer ungeheuren Menschen
menge.

Wie rasch sich Aostan von den Fol-
gen der Lrant-Calast ophe erholt, zeigen
die dortigen täglichen Blätter, welche
sämmtlich in Doppelbogen erscheinen und
aiit Anzeigen üderladen sind. Die Ge-
schäsisieule, welche in deu> adgebranulen

ihie Compio'.rS und Verkauf«.

provisorisch liied.rgelasscn und bereits il're
Thätigkeit »ieter aufgenommen daben.
Alle» bekundet Thalkraft und Entschlösse,-»
heit und es kann keinem Zive f.-l unter-
liegen, daß Boston in verhältaißmißig
kurzer Zelt seine frühere Prosperität iv!>'»
der erlangt haben iv^rd.

! --Der Bill zum Schutze der Auswan-
derer, welche ten Abscheulichleit«,, «in
Ende machen soll, denen die Auswanderer
aus der Seereise von Europa nach Ame-
rika ausgesetzt find, wird sich der Präsi-
deut und da» Finanz-Department beson-
der« annehmen und es werden alle mög-
lichen Anstrengungen gemacht werden, sie
während der beoorstedtvden CongreßSes-

Di« Condukteiire und sonstigen An.
gestellt«» auf den Bahnzügen der ..Res-
ding Sisenbadn-Crmpagnle" werden An-
fang? dteses Monal« all.' nniformtrt wer.
den. Dt' Uniform bestellt an« blauen
Hosen und Nock mit doppelten
Pen und zwei Reiben vergoldeter Knörse,ans denen die Buchstaben ?P. u. R."
stehen. Auch die Weste bat doppelte
Brus.klappen mit zwei R.'iben goldener

?> Dle - grvöartigsten s
Schwindler zu besipen, kann sich die Stadl !

bei ibnea gleich in die Millionen. So I
wurde vorig« Woche der bekannte Jay i
Gou'.d, ehemals Partner des erschossene!, !
Jim Fiök fr., unter ter Anklage verhaftet,
die Erie Eisenbahn Company um neun

Millionen Thaler betrogen zu haben.

Die beste Auswahl la guten Pelzivaa-
ren (Für«) ,» de» billigstes Preisen, bei I
I. ?ev v. Opera Store, s,i>B Lack. Rve. I

~>> . ... !!l_,

Nene Anzeigen.

Sichere

Klipital-Anlaqe-

Wm. K. K > efel,
Notar.

Lebewohl!

Archbald, ben Z. Dezbr. 187?.

Vorn Verein.
Turnraibsitzung am grritag den t!. 1e,..

ildends Udr, i« der Mitalieter d>«
Tmnrach« sind freundlichst eingeladen.

n

Wm F Kiesel,
L>cffeutlicber Notar,

ü>3 Lacka.
cmpkictlt sich einem «cedrte» Publikiim zur An-
fertiguug von Kaufbriefen,

Friedrich Äeichet
erlaubt sich, seinen freunden und Bekannten
anzuzeigen, daß >r d e Wirthschaft in seinem
Bafement No. 325, ?acka. ?lsrnue selbst iider-
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Germania Äatte.

Ctiöperle Thcatcr!
Dirigent» - - Julius Hansen.

Viirlo»kcn. SeusationS » Drama'S,
Lustspiele uud Lokalposscii,

Keiiosefa, SchiiidorhanneS, u. s. w.
Eintritt lil Cents.

weicher derselbe die Beamten-Regalien u d Zu-
behör anfertigte. g r. Wagner, Sekr.

zur schnellsten Zlu-führung vou Ltülllungln im
Stan'e. l i» I. Gallaud.

Reinigung vvu Abtritten.

Chiffre ,/A. S r No. 119. Srrai>l?»,' xa"

Verlangt werden:
Walter, Krradwav, denisia. Schul-
bause, 11. Ward. llnljw

Zu vermietlien:
las untere Stockwerk des früher »on Vnlen-

Mansrag/ nach bei I. H Äünstcr, tn"er
John Köhler,

Nestau rnnt,
Mainstra?, Brlistle'S Gebäude, Hvde Park,

empfielt seinen strennden und bekannten seinen
neu eingerichteten Salon nebst bcsten Getränken
und ein »»leite»«!» Bi r, rerduuden mii musika-
lischer Adenduutcrhaltung.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
31o?m John Köhler.

GcfckäftS-Anictge!

schäft " """" '''

Ulirmaclier und Juwelier
in No. IW Franklin Avenue,

und wir' er all. » aufd'r!»», um alt« seine .'1»!l-
-mp

Hätüch,

Ä9f7Z Ivö Franklin Arennc.

Neue Waaren! Nene Wauren"
Preise?

Binr Ries; u. Co.'S
«chnittwaarcnlagcr,

Na. Lackawauna Avenue»

SliawlSlSliamlö!
Tldöiie grstreiftc T-vpiche ,u Cents.

Briissler Terrich'i Illach! 'Austern »llb billig.

llnierrockc und Sorsrts zu ti> TentS.
MuSIInS und Talles zu ll> llentS.
Weistioaaicn. Stickereien und I^alanteriewaa-

Pelzivaaren
M.,5 Rief; « Co.,

Löwenstettt,
Cedar Straße.

Stiefeln und Schuhen,
so wir viele andere

Wintcr-Waarrc»
crbalte» biben, welche wir zu den billigsten

Zsred. Ncntellnlber

N>.'. 3U Public Square, Südseite,
übernommen bat, und wird destrebt sein, nach
wie vor sich dle Gunst des Z)ublilui»S za erhalten.

Nbeinwein und ein frisches Gla? Bier ist stets
gesorgt. !j»72

Mvbel-Gescdäft.
lokale in der Penn Avenue, oberhalb Mulderrv- !
slr.iße, stets eine stichhaltige Auswahl der besten !Mcbrln, und labet das verehrte Z'ublikun' zurgefälligen Insxekiion ein.

Ruf Leichenbegängnisse wird bessndere!
Nnilsicht genommru und alles dazu Gehörige >

!tdol>!) Reinhard E chonfelb. !

Söllucr K? Ton

Office: No. .V 2 Lacka. As»., Z!ranr^B> kerv,

Pennf. geuer Ho., Zlhil. 61i7
Farmers Mutual cf?lork, ?a., «7? tl »«»>

PeovleS. Philad., - - - 3woi»«t)i>
German of Erie, ?a., »

-

Noiih Mlffouri, ?)lacon, Mo., - üW.tXXXI»
Yore Mutual !<e»er Ins. Co,. Pbil..
Hibernia sj. Ins. So . «leveland, 0.,

?!ra»own, ilo., Pa., >iD,tXXjtX>
Lebigh Pallev »>tuiual geuer Ins.

«to., Allentvwu, Pa., <Vi>iUX>
Manbatian fteuer Ins. ilo.. ?!. I>, ti.x>i»l>

Life Ins. So.. ?t. KI >

National Lik» Ins. 110., os U. S.
States os Ame iea, l,vg^,<XXlst)

Gregory Snover,
Loks anva u. oau .^.v.,

Scranton, Pa..

Sehnnpf-, Kan-

Rauch Taback,
Ciqarrcu, Pscisc»,
und Alles in diese« Faid «inschlaaende, was ii>
einem Peschafte erster .'klaile gesunden Werder

K-S" Aufträge von AuSlvartö werden promj
eff liuirt und in «Ken Fällen Zufriedenkelt g«
eantirt. <2dM o r, n. S n o» e e

Coursen und Compagnie,
(A. Hampton Coursen,)

Aubsiewalilte
Aiimilicii-Gmecries,

Ptvl>isioiic»> örnchli'
Holz- uud Kotbwaarcn,

423 Yvonne,

Sasilcrei.
(»Z. W. Kri^,

410?I.ackinvaniia ?4lO

Pferdegeschirren

Femen Koffern,
Neisetasehesl,

Kinder-Kutschen,

Pserdebeklridunü «jet.,

Sattlerei-Vsaareu.

Mcn;cl's Hotel,
2!1 Vowerv, Ecke Bavard St.,

?! ew Aork.

fl '"72 'l'rex.

H. i». DiUer's
koiieert-

DclitschcÄpoilicke
N. Weiland.

Nnlerzeichnele ii.iN» ter Cebar Straße,

310 A.Weiaand,

KKVB7
.

Da« beste un» sicherste MMel gegen die »er-
schiedtnen Anariffe der Lunae und der Kelle,
wie» Husten, Schnuvfen, vngbriistiake t, Brau»

> nen, Heiserkeit. Instuenza, Enlziiud»nq der
ersten Mrade der Schwind-

.lranken. wen« die ranty.lt scheuÄse'Ä"
schritte gemacht hat.

»ieSefls-s de! z, z
Ziel aire» und 0a0e».

Ei» Pocket LS HI»., s V<ükte für «t o».

Cxeentors - Notiz.
Hiirterlassenschast de« verst. Geo. Gräber.

Germania Nestiulration,
»o? Zkudolf Blaser,

Ist!» LacktiWanna ?luc»ue
Block j

Ü'"ch« Äu'ier i i.i sedirA-l ,u ereil t.

24- u d o't 112 Nl a s e r.

Schmitt A Zahlers
b»s.'ra<u alle in ihr F ch einschlagenden Ar!eiten,

Hau e-anftr>lltl!,, Mainen, Zialsominiiig,

l Ulch dke und fillltn dleiellci'

Jakob SNiliiiti (schwarzer Icck.l
k!jn Herm. Wavlers.

Än dre deutsche Btt'vikerung
von I^l.'iU!L)'lvimit.'!i.

Die
Leranloii I'rust Lump, «k Bi>ürl>un>.
lenkt Türe auf die lebe liberalen

Bitte, s,reibt in ter Bank vor und ?,lr erbäl

Erich Auskunft qeben.

Pier.e, ÄZ. W. Zr'inton. Tdomas I>cls>n. >?a-
mucl Zloa». Brii'bi», Ila Tripp und .
B. 'Pdelvs sind die Dirclipren. lllniz? >

?>. G. Plerer, ?räü ent:

. x>. riii»ii>»>> Pl^Üizic-

Moee; ku Z Picisisione«.
?et«rSb»rt!, ll>. Warb,

M>bl und I>uit>r, deuische

i u beel ren u>.d siU> ',u .^'n!r
> beste Haare zu dem billigst,n Pie< . ?'
> lax7? N.

Ochs
und
Cossn's

Central
Pm
Hott!,

i

(vvrnialS
Slocum'S
luscl.)

Dcr
beste

Schlittschuh-Platz!
!

?reel>eiiies
?a«erbier
aus

Robinson
s

Brauerei,
feinste
Ci

'irren,

I

clili
en>n
und
Weine

cffliireu
und

laden
zu

recht
lablrrichem

Besuche
er-

!

>??denst
ri»

-

- und
<?vssa.

Z u r

WemütWchLeit.
Die von dem Mileneichirclen untrr obigem

Namen .rönuele Wirtbi-t.ifi ist be.,»"» a» der
Ounmore Straße, nal>e IWaicchcn. ~r-legenlegen und werden Besu»rr daseltst stew talte

die besten 'Yiirankc vorn»ten.

von I. Äppert,
No. Prilit Avcnuc, Triliilt!»!.

iZt?
Tyro!er .^nlle.

, .in, lt

Veter Gasser.

Sattlcrci.
Simon Schön,

Ia ck s » Iist r n fi r,
oberhalb ter Main, H«d e Park 7a.,

Pfer d e(Hefebirrc n.
Kosse»«^

, Pferdebek.leidnng und Satllerel Waoren.
! Deuiiil e, »«recht bei il>m»,r. 2.,jr72

Mro. (5. Sri? reifer,
Putzmacherin,

ls>k?L Mr«. C. Schreifer.

ZvUne» »

K«t il tt!':ltiv

'ieis lalle S vrisin. ~Ute lliganen u. s.
.galten. ,w^r

Möbcl/Häiikiicß
Lcichcii-Btsorqcr,

äi »Ni t--u k-tVi,nn»
' ""M>> tru, tul l'Iili»an. c f.ubervon M. .k. 50!,,» ?efuhrie Model iU.schastudernomme» ha» und wir? stch blinkt, ~ alle

durch die b-iie AvSivahl -i i.te.'ln v>od,ln zufrieren zu stellen.

Ich m.'cht bierniii das deuische ?ut!i!iun noch'.ns > erltani, tat! Ich Mit tun früder qefubitrn
veichasie nicl't inebr i» Ve binduna >,e!>-.

Mein ILeschäklslolal ist 3li^
Ps, r Guus!

Verlangt werden:

den?' Man inrlde sich bei Z K. <t>u Ilster odrr
11. D-Neuffer. !eSapd»

Aue den laufenden Monat bis zum
nächsten SiiizahlungSabeiid werden 88Z per
Aktie be,a>'li.

odrr I. H. dunster wenden, welche näderr
Auskunft ertheilen. Ll»il

vericanfen z

Bag Geo. Miller, Pine Brock.

verlangt wird:

K. S. Panli,

und seine P e l zw aa > r n zu taufe?, und die-

Itine vorziialichc Auswat'l der best.» Milliner-

Neue Scbul'macbere!.


